
Aufenthaltsqualität im Neckaruferpark mit

Radschnellweg und Fußweg

           Esslingen, 31. Oktober 2020

Der Landkreis Esslingen möchte sein Engagement  beim Klimaschutz noch einmal  deutlich

verstärken,  um  sich  den  Verpflichtungen  aus  den  Pariser  Klimaverträgen  wenigstens

anzunähern.  Beschlusslage  im  Landkreis  Klimaschutzkonzept1 vom  Februar  2020  ist  die

Senkung  der  Treibhausgase  beim  Verkehr  um  35%  bis  2030  und  um  82%  bis  2050

gegenüber 2017. Die Zielsetzung des Bundes ist  einen klimaneutralen Verkehr bis 2050 zu

erreichen.

Im Kreis Esslingen ist der Verkehr für 20% der Treibhausgas-Emissionen verantwortlich, hat

aber in den letzten 30 Jahren keinen Beitrag zu deren Senkung geleistet. Deshalb steht jetzt ein

tiefgreifender Strukturwandel an.

Ein großer Teil dieser Emissionen entsteht durch Autofahrten zur Arbeit, in der Freizeit und bei

Dienstwegen.  Ein wesentliches Ziel ist daher, den motorisierten Individualverkehr deutlich

zu reduzieren und  eine  Verkehrsmittelverlagerung  auf  das  Fahrrad  und den öffentlchen

Nahverkehr und deren Verknüpfung.

Der  geplante  Radschnellweg (RSW)  zwischen  Stuttgart  und  Reichenbach  ist  dazu  ein

strategisch entscheidender Baustein. Gerade die Pendlerverbindung zwischen  Stuttgart und

Esslingen weist landesweit  das höchste Verlagerungspotential auf.  Elementar ist daher den

RSW so zu gestalten, dass ein erheblicher Anteil der Kurz- und Mittelstrecken vom Auto auf das

Rad verlagert werden und damit deutlich mehr Menschen einen signifikanten Anteil ihrer Wege

dann mit dem Rad zurücklegen. 

Radfahren  ist  zeitsparend,  sicher,  kalkulierbar  und  bequem:  Diese  Kriterien  muss  die

Gestaltung  des  RSW  auch  im  Bereich  Neckaruferpark  erfüllen  um  dessen

Klimaschutzpotentiale zu heben. 

Unter dieser Prämisse haben die Kreisverbände von ADFC und  VCD und das Aktionsbündnis

Esslingen  aufs  Rad  die  aktuellen  Entwürfe  für  den  neuen  Neckaruferpark  analysiert  und

bewertet.

1 https://www.landkreis-esslingen.de/start/service/integriertesklimaschutzkonzept.html

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (ADFC), Joachim Schleicher  Ansprechpartner Esslingen.   
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Das Regierungspräsidium Stuttgart plant seit Frühjahr 2020 zwischen Hedelfinger Brücke und

Rossneckar  am Neckar-Nordufer  den  ersten  Abschnitt  des  RSW als  konsequent  getrennte

Führung  vom  parallel  verlaufenden  Ufer-Fußweg.  Diese  Trennung  zwischen  Geh-  und

Radroute sollte - auch zu Gunsten der Entfaltung und Ungestörtheit von zu Fuß gehenden

- im Neckaruferpark fortgesetzt werden.

Im folgenden gehen wir  auf  die Entwurfsplanung vom 10.10.2020 entlang der dargestellten

Möglichkeitsräume ein, die online einsehbar sind2.

Möglichkeitsraum 1: Pliensauturm

Pliensauturm freistellen

Die im Bestand ca. 15% steile Rampe auf die Pliensaubrücke hält viele Radfahrer davon ab,

diesen  Radweg  zu  benutzen.  Zusätzlich  bietet  eine  kreuzungsfreie  Unterquerung  der

Pliensaubrücke,  gerade für  die zahlreichen querenden FußgängerInnen,  erhebliche Vorteile.

Deshalb  ist  ein  Verzicht  auf  die  Freistellung  des  Pliensauturms  maximal  übergangsweise

tragbar.  Die  klimanotwendige  Verlagerung  auf  Rad-  und Fußverkehr  sehen wir  nur  mit  der

Variante “Neubau” möglich.

Spätestens 2025 sollte deshalb der marode Teil der Pliensaubrücke neu gebaut, anstatt saniert

werden  und  sowohl  der  Fußweg  als  auch  der  Radschnellweg  auf  Bahnniveau  unter  der

Pliensaubrücke durchgeführt werden. Zusammen mit der Ufertreppe würden Aufenthaltsqualität

und klimagerechte Mobilität erheblich gewinnen. 

2 https://www.dialog-neckaruferpark.de/ 

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (ADFC), Joachim Schleicher  Ansprechpartner Esslingen.   



Konsequente Trennung von Fuß- und Radverkehr

Wir begrüßen die getrennten Wege für Fuß- und Radverkehr ausdrücklich. Die Forderung aller

sieben beteiligten Gruppen an der Planungswerkstatt, inklusive Stadtseniorenrat und Kinder-

Vertreter im Dialog im CVJM-Haus müssen nun noch vollends zu Ende geführt werden:

Die  Variante  mit  freigestelltem Pliensauturm (neue Brücke)  sowie  der  Weg im Bereich  des

Bahnhofs  ist  noch  als  gemeinsamer  Geh-/Radweg  geplant.  Deutliche  Trennung  z.B.  mit

Grünstreifen  ist  aber  zwingend  notwendig!3 Eine  Ausweisung  von  Flächen  auf  denen

Fußgänger ungestört sind, erhöhen die Aufenthaltsqualität für diese erheblich.

Möglichkeitsraum 2: Stadtbalkon

Sichere Radabstellanlagen ergänzen

40 Stellplätze  an der Bahnhof-Südseite sind erheblich  zu wenig.  Für ein Esslingen,  in dem

deutlich mehr Menschen in einer Kombination aus Rad- und Schienenverkenr pendeln, braucht

es ein Vielfaches an sicheren und bahnhofsnahen Rad- Abstellanlagen. Sichere Abstellanlagen

braucht es auch auf dem Bahngelände (evtl. Aufgabe der DB), z.B. Parktürme mit 300 sicheren

Stellplätzen vorsehen. 

Barrierefreier Zugang zur Bahn

Der Zugang von Fuß-, aber auch Radweg (obenliegendem Weg) in die Bahnhofsunterführung

und damit  zu den Bahnsteigen muss zwingend barrierefrei  werden (Rampe).  Das brauchen

Pendler und Reisende mit Rollator, Kinderwagen, Rollstuhl und Fahrrad, um ihr Rad entweder

3 Hantschel, S., Gerike, R. und Enke, M. 2019. NRVP 2020 – Radfahrende und zu Fuß Gehende auf 
gemeinsamen und getrennten selbstständigen Wegen - Verträglichkeit, Verkehrsablauf und Gestaltung. 
Technische Universität Dresden, Professur für Integrierte Verkehrsplanung und Straßenverkehrstechnik / 
LISt Gesellschaft für Verkehrswesen und ingenieurtechnische Dienstleistungen mbH. Dresden / 
Hainichen : s.n., 2019.

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (ADFC), Joachim Schleicher  Ansprechpartner Esslingen.   



im PedalES abstellen zu können oder die Bahnsteige zu erreichen. Von  der Nordseite ist der

Zugang nur über die Treppe oder den viel zu  kleinen und häufig defekten Aufzug möglich.

Eine komfortable Vernetzung der Verkehrsmittel ist Voraussetzung für die Mobilitätswende und

damit die Erreichbarkeit der Klimaziele. 

Wir schlagen daher vor,  möglichst  viele Radabstellanlagen entlang einer Rampe bergab als

Doppelparker  zu  installieren,  vergleichbar  der  absteigenden  Radabstellanlage  am  Bahnhof

Salzburg4

Möglichkeitsraum 3 - 5: 

Aktivbereich bis Hechtkopf

Die Planungen der weiteren Bereiche in Richtung Rossneckar begrüßen wir - die Anregungen

aus der Dialogwerkstatt sind sehr gut umgesetzt und die durchgehende Trennung von Rad- und

Fussverkehr ist sehr gut realisiert.

Umsetzung abschnittsweise sofort beginnen

Die  Durchgängigkeit  des  Radwegs  (Schiebestrecke  seit  2017)  hat  oberste  Priorität!  Im

Zusammenhang mit dem Neubau der Rossneckarbrücke muss nun sofort die Verbindung des

oberen Wegs an den Neckar hergestellt und der Neckartalradweg wieder geöffnet werden.

Vorschlag: Wir empfehlen daher einen Baubeginn sofort in 2021 mit der Rampe im Aktivbereich

(zunächst als Radweg nutzbar, spätere Fußgängerrampe), um schnellstmöglich eine fahrbare

Verbindung  statt  der  jetzigen  Schiebestrecke  für  Radverkehr  anzubieten.  Zum  Abriss  der

Gebäude  wird  dieser  Bereich  ohnehin  eingeebnet.  Der  Bauweg  könnte  als  provisorischer

Radweg bis zum Baubeginn des Neckaruferparks dienen.

4 https://nationaler-radverkehrsplan.de/de/praxis/bike-ride-station-am-hauptbahnhof-salzburg-zugang 

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (ADFC), Joachim Schleicher  Ansprechpartner Esslingen.   
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